
Zielbild
„Multicodierte, blau-grüne Straßenräume führen verkehrliche, wasserwirtschaftliche, mikroklimatische und grünplanerische 
Belange zusammen und tragen zur Anpassung an den Klimawandel sowie zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität bei. 
Sie berücksichtigen dabei bestehende Infrastrukturen und die ökonomischen Rahmenbedingungen.“

BlueGreenStreets: Multifunktionale Straßengestaltung urbaner Quartiere

 Projektstruktur

Blue Green 
Streets

 1 Vertiefende Forschung 
in den Fachbereichen 

2 Integration von Praxis 
und Forschung

 

Kontinuierliche Verzahnung von Forschungsinhalten mit der Praxis

BGSB SSBGGSB SSBGGSBB SGGSSBGS
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Prof. Dr. Wolfgang Dickhaut
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3 Projektmanagement und Öff entlichkeitsarbeit
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BlueGreenStreets: Multifunktionale Straßengestaltung urbaner Quartiere
Inhalte, Methoden und Orte
Das Projekt strebt an, die Wirksamkeit von (bestehenden) Planungsinstrumenten und Regelwerken zu grünen städtischen Infra-
strukturen, urbaner Wasserwirtschaft, dem Sanierungsmanagement von Straßen und Kanälen, und der Verkehrs- und Freiraum-
planung zu untersuchen, zu evaluieren und weiterzuentwickeln. Straßenräume sollen zukunftsfähig gestaltet werden und so zu 
Multitalenten der Stadtquartiere werden. 
Zur Erhöhung der Ressourceneffi zienz in wachsenden Quartieren werden Tools zur Planung entwickelt und vor Ort in Berlin, 
Hamburg, Solingen und Neuenhagen bei Berlin (u. a.) mit wichtigen Stadtakteuren erprobt. Die Übertragbarkeit auf andere 
Kommunen wird durch modellhafte Lösungsvorschläge zur Integration von Stadtgrün im Straßenraum gewährleistet. 
In den einzelnen Fachmodulen ist das folgende Vorgehen geplant: 

BGSB SSBGGSB SSBGGSBB SGGSSBGS

Literaturanalyse & Experteninter-
views zur Darstellung bisheriger 
Erfahrungen und Rahmen-
bedingungen
Planung, Bau und Monitoring von 
Baumrigolen in den Städten 
Hamburg, Berlin, Neuenhagen bei 
Berlin

Bewertung von blauen Elementen 
anhand von Entwurf, Planung, 
Modellierungen und Monitoring von 
Pilotstandorten - Berlin, Solingen 
und Neuenhagen bei Berlin 
Durch Lysimetermessungen werden 
Aussagen zur Evapotranspirations-
leistung von Stadtbäumen und 
Fassadengrün abgeleitet. 

Modellierungen zur Hotspot-
Analyse & In-situ-Messungen von 
Straßenabfl üssen in Berlin und 
Neuenhagen bei Berlin. 

Entwicklung und Test von Modellen 
und Algorithmen, um 
wirtschaftliche und inhaltliche 
Synergien zu bewerten. 

Mikroklimatische Simulationen 
von Straßenraumentwürfen

Entwurfsbasierte, begleitende 
Forschung zur Entwicklung 
multicodierter Straßenräume - 
Hamburg, Berlin, Neuenhagen 
bei Berlin, Solingen

Zusammenführung aller 
Erkenntnisse und realer 
Entwurfssituationen („research 
by design“)

3D-Projektionen und modelltech-
nische Bewertung realer Straßen-
raumentwürfe

Integration der Ergebnisse 
in Governanceprozesse 
und Planungs-
verfahren

Erweiterte ökonomische 
Bewertung 

Blue Green 
Streets
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